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Passionsspieler, Fxorzisten und Wunder- Joseph bättig: 150 re Kollegium
ater 27D-29b) zeigt auf, WIE die Mit- ScChwYZzZ. Fine ıttelschule und hre
brüder dramaturgische Momente n ihre Reaktionen auf die Bedürfnisse der
Seelsorge eınzusetzen wulßlsten. 1er ist Zeıt Mg Kulturkommission Kantonauch die Rede VO der Betreuung VO

Strafgefangenen und VO der Verbrei- ScChwYZ. SChWYZ, Irıner, 2006 (SCAWY-
tung des Antoniuskultes Aus der 5pät- TACR 06), 176 S ıll
7zeıt des Hospizes 29b-33b) [DIie ntwick-
lung der Aufklärung trieb iImmer deut- [DDie neobaroc gestaltete Gebäudeanla-
lıcher In die ichtung der Säkularisation, gC muiıt der VO WE Ziwebeltürmen flan-
die 1810 dekretiert wurde, kierten Kirche und mıT der hohen KUp-
Hel INa  > die Kirche In iıne Scheune pel thront noch heute über dem Flecken
wandelte. «Keırines der Kapuzinerklö- ScChwyYz und emahnt eiıne große Ver-
ster un MOSspIze Im GeDbiet des heutigen gangenheit katholischen Selbstbewulst-
| andes Baden-Württemberg hat die S5- SEeINS des und Jahrhunderts In
kularisation überlebt» (32a3) mmerhiıin Bildung und Kultur: das 150Jährige Kolle-
hat sich die Substanz des ehemaligen gium Chwyz Diesbezüglich welst die
Klosterbaus relativ gut erhalten (Ss das erschienene Festschrift mıit der zweıten
Foto 1900 32 das Titelbild, und Hälfte des Untertitels «auf die Bedürtf-

nıISSEe der Zeıt>» diskret auf den GründerAbb HOSPIZ un Kirche VO  _ der (jar-
tenseıte, 39) Dem erft. ist [1UT beizu- und gelstigen ater dieser bedeutungs-
pflichten, Wellln ringen hbauliche vollen, eıns katholischen und heute
Maßnahmen Y SA kettung des ehemalıi- kantonalen Schule hin der apuzıner

TITheodosius Florentini. Bevor dieser IneCN OSspizes ordert 35a
katholische höhere Schule 1856 gründe-

Im 'azlı (321) WU rdıg der utor In SC- und aufbaute, WarT derselben Stelle
WOSECNET, jedoch recht kritischer Form Im Strudel de Sonderbundskriegs 184/
die Tätigkeit der Weiler Kapuzıner, VO  —_ Ine uhende Jesultenschule unterge-denen unter Diıe Weiıil der Städter sAaNSCN. An deren Ende, WIE Quellen De-
«familıa» die Superioren aufzählt (33f. legen, vergriffen sıch nıiıcht die Soldaten
die Iste ist leider unvollständig!). Hın- der eidgenössischen ITruppen, sondern
zuwelsen ist noch auf [ )as «KlTösterle» katholische Schwyzer, indem diese die
und die Nachwelt 34f) und Quellen Infrastruktur der erst 184  Z errichteten
und Forschungen ZUr Geschichte des K Schule verwusteten und plünderten un
puzinerhospizes 5-39), bes Austiehrli- die l eiche des Jesuırten un Rektors
che Beschreibung der Missıon Oder Hos- hannes Drach AdUs$s dem Sarg rissen Uund
DItN /ue Wellerstatt Handschrift in verstümmelten. eun Jahre spater ent-
Koblenz-Ehrenbreitstein, Provinzarchiv), stand eıne EeUe Schule, die eiınen Neu-
DZW. Moniımenta ArchiviI Wilerstadiensis, beginn ohne Rückgriff auf die kurze

Provinciae Manuscriptis desumpta, Jesuitenschultradition hbedeutet.
fideliter ın !inguam] atınam Tans-

lata 1740 We!Il der Stadt, Pfarrarchiv). Finleitend formuliert der Schwyzer RKEe-
Hoffentlich elingt kommenden FOr- gierungsrat Walter Stählin, Vorsteher des
schern weltere Dokumente, die In VOlT- Erziehungsdepartements des Kantons
schiedenen Archiven überliefert sind, SCHWYZ, mMiıt seinem «Worte ZU Geleıit»

entdecken, noch bestehende Fr- (8 In der VO Joseph Bättig sorgfältigkenntnislücken schließen. verfaßten Festschrift In der Reihe der
«Schwyzer Hefte» «DIe Kapuziner für

Oktavian Schmuck:i FMCap das Volk, diıe esulten für die Intellektuel:
len! wurden eıiınst die Tätigkeitsfelder
der heiden Ordensleute charakterisiert.
Sıe, die Seelsorger und Gymnasiallehrer,
fanden auch den Weg nach SChWYZ: die
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Kapuzıner kamen 1565 auf Inıtiative des der Franzosen 1798 aufhörte exıstie-
Frzhbischofs arl Orromaus, dıe Jesulten ren Das unbefriedigende Intermezzo
1836 durch eschlu der Landsgemein- muiıt WEeI beauftragten Finsiedier Bene-
de Sowohl das l ehen IM KapuzIiner- diktinerpatres für die wiederhergestellte
kloster als auch der Unterricht IM EeSUl- | ateinschule ab 1804 Im Zeugnhaus wurde
tenkollegium blühte, hätte 1847 der abgelöst VO der Berufung der Jesulten
SonderbundskKrieg nicht mıit der Flucht 1836 UTF die Landsgemeinde für die
der Jesuırıten und der Zerstörung der Lehr- Führung eIınes Kollegiums, das muiıt der
anstalt 21n Jähes Fnde gesetzt FESs Wrlr Eröffnung 1841 VO Dauer seın sollte,
dann wieder eın Kapuzinerpater, der 1856 aber muiıt dem Sonderbundskrieg 1834/
das Kollegium mıt seinem Programm einem tragischen Fnde und Zur EUT!I-

lehen erweckte: Theodosius Jährigen Ara ohne qualifizierte Schule
Florentini.» Im engagierten Vorwort des für chwyz füh r{—  D
Rektors (9-13), FErhard Jordi, ird auf die
Vorgeschichte des höheren Schulwe- Als Ketter und zweıten Gründer des Kol-
SE7115 SChwYZ nhingewlesen und auf die legiums feiert Bäattig den ater Theodosi-
Herausforderung des seit 150 Jahren He- FlorentinIi, beschreibt den charismati-
stehenden Kollegiums ChwyYZ In der schen Feuerkopf Florentiniı miıt dessen
Gegenwart muiıt Blick In die Zukunft auıfe nıicht geplanten, doch gewollten Cifün-
merksam emacht. dung nach den Bedürfnissen der Zeıt,

moderiert zusammentfassend den zeıt-
Keinem geringeren als Joseph Bättig, emäßen Lehrplan Florentinis, worauf
eıns Gymnasiallehrer dieser jubilieren- Bättig ausdrücklich auf die detaillierten

und Frkenntnisse Im Uumftfassen-den Lehranstalt, Iag die Aufgabe, die (Gie-
schichte dieser Schule aufzuschreiben. den Artikel des Philosophielehrers | O-
FS ist ine Geschichte, die auch den Or- thar Samson mitsamt Faksimile des
den der Kapuziner In der SchweIiz mitbe- handschriftlichen Originals sich abstützt
trifft, die Ja eIns selber His Im Jahr- (vgl Helvetia Francıscana 34, und
hnhundert ihren WEeIl großen Kollegien erklärt den Sondertfall eıner VO geistli-
mit Interna und Gymnasiıum ans und chen und zugleich weltlichen Lehrern
Appenzell), ihrem Scholastikat un geführten katholischen L ehranstalt

ter der Oberhoheit VOoO dre!l DiozesenGymnasium In Faido, ihrer Klosterschule
In Näfels (Sekundarschule, rogymna- der Schweiz. ufgrun der überlieferten
s1um), ihrer | ateın- und Sekundarschule Korrespondenzen nd Jah resberichten
In Andermatt un Im Scholastikat In WarTr das Kollegium Uunter dem Patrozıi-
5St-Maurice dozierten und die Jugend C [ - 1uUmM arıa ılf finanziell eın VWagnıs
0)  n Mit Joseph Bäattıg ist auch eın und hilfsbedürftig auf Jahrzehnte hın-
Kenner der Kapuzıiner Werk dieser daUS, WIEe Ile Unternehmungen und Insti-

utionen Florentinis. Florentini baute aufPublikation sgEWESECN, gab ertr doch 19835
für das 400jJährige Jubiläum des Kapuzl- Gottvertrauen und vermochte mit GT
nerklosters SChWYZ eın umfassendes e DOSITIV In die Zukunft ausgerichte-
Buch heraus. Miıt diesem Wiıssen VeTl- ten Argumentieren die kırchlichen und

weltlichen Behörden In den Bann ZIEe-mochte Bäattig MMU die Vorgeschichte des
Kollegiums SChwWYZ Kompetent aufzuar- hen, weil CT, WIEe Bättig hervorheDt, FIOo-
beiten. Im Teil «Von der Lateinschule rentinı keıin eın die Ansprüche
IM Klösterli HIs A0 Kollegibran 1970» eıner Zeıt, die neben dem Klassı-
15-52 beschreibt e / WIE SCAWYZ SE@I- schen Gymnasıum auch zukünftige
er ersten | ateinschule Im Josefs-Klö- Techniker ausbilden ollte, egte, alur
ster/'’! Im LOO, dem ersten Kapuzinerklo- eın striktes eın ine WISsen-
ster HIS 1619, Im Jahr 1627 unter dem schaftliche Auffassung, die sich selbst
wohlhabenden Weltgeistlichen | eon- verabsolutiert. 1es WarT das rundpro-
hard Zehnder kam, HIS Ins ahrhun- einer religiös katholisch geprag-
dert Bestand hatte und mıit dem EinNZUg ten Lehranstalt wWIEe Maria-Hilf In chwyz
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Gihettos. Dals die Ara aber weiterhin VOfür das Jahrhundert, In welchem die
chweiz als Bundesstaat die Off- Kapuzinerorden zehrte, nicht [1UT mıit
NUunNg ZUT Industriegesellschaft voll- dem auch heute bestehenden Theodo-
ziehen begann. Der Mut Florentinis Zu s1us-Porträt, zeigt 1949 die Anstellung

des undWagnıis erhielt Recht, wWIıe die Schüler- apuzıners theologischen
zahlen belegen 1856 verzeichnete das Schriftstellers (Itto Hophan als Studen-
Kollegium 121 Schüler (73 Externe, tenseelsorger für die große Kollegium-
Interne), 1865, Im Todesjahr Florentinis, gemeinde. Hın spezielles Unterkapite!
hereits 303 Schüler 103 Externe, 200 In- widmet Bättig den «Schwestern aUs In-
terne), einhergehend mıiıt ständigen hau- genbohl» 9'8 )/ deren Wurzeln eben-
lichen Erweiterungen, 1910 Insge- talls auf Theodosius Florentini zurück-
samıt 484 Schü ler (59 Externe, 4725 gehen. SIie ührten Haushalt und Küche

SOWIE das Sanıtarısche für die rıester-Interne battıg konnte e] auf eınen
apuziner zurückgreifen, dem die Wür- und Laienlehrer SOWIE für die Studenten,
digung des 50Jährigen Jubiläums einer WIıE Bättig betont, CGotteslohn Im
Erfolgsgeschichte dieser Schule vorbe- |Dienst Menschen. Im Teil (91-115)
halten WAärl. Rufin Steimer, selber WIE ird aufgezeigt, WIE der Weg des Kolle-
Florentini eın unberechenbarer Pıonler giums Maria-Hilf ECsC dramatisch
runder der (varnıtas Schweiz und der wachsender Probleme vielfältiger Art In
Psych aatrıeklinik Franziskusheim | personeller, finanzieller und gesell-

schaftskritischer Hinsicht ZUT Kantons-Oberwil Del /ug), mıt seinem In FiINSsSIEe-
deln 1906 herausgegebenen Opus «[Jas schule SCAWYZ führt, die U Beginn
Kollegium Marıa-Hlilf In SchwYy Zz, eın des 24 Jahrhunderts nach eiıner
geschichtlicher Rückblick» Der Kolle- Identität sucht DITS Analysen, die Dattıg
giumsbrand VO Aprıil 1910 zerstorte auch der Vergangenheit miıt Respekt
das theodosanische Schulwerk vollstän- und Hochachtung anstellt, sind gewinn-
dig 1es ersieht bättig als Ine /äasur und ringen 7zu hesseren und einsichti-

Hetitelt den Teil der Geschichte, gCcn Verständnis des Wandels Vo (je-
sellschaft In ag und Kirche derausgehend miıt raschem Wiederaufbau

eıner noch grölseren Schule, für die Schweiz seıt der zweıten Hälfte des
re anl mıit «Neubeginn un Jahrhunderts Beispie!l des Kollegiums
Kontinultät» 3-90), dessen Schul- SChWYZ, der einstigen Schule des

Theodosius Florentini.Kapitel Prälat Alois Huber als Rektor
aufschlägt. Jlese Ara erlebte oldene Christian Schweizer
Jahrzehnte und gipfelte In der /Zentena-
riumstfeier 1956 In jenem ahr beher-
bergte das Kollegium über 500 nterne Württembergisches Klosterbuc
und 300 xterne mıt ungebrochenem Klöster, Stifte und Ordensgemein-Kkatholischen Selbstverständnis, unter-
strichen VO aps Pıus XII und Bundes- chaften Vo  > den nfängen HIs n

die Gegenwart. Herausgegeben VOT]rat Philipp er. Bättig schildert die rel-
che spirituelle, fachliche und musische Wolfgang Zimmermann und Nicole
Entfaltung des Kollegiums verschie- Priesching IM Auftrag des Ga
denen Beispielen, die damaligen schichtsvereins der Diözese Rot-
deren Kollegien WIE Zzu Beispie! ans, tenburg-Stuttgart. Ostfildern, Thor-
Appenzell, S5Sarnen, t-Maurice, FINSIEe- ecke, 2003, X OM 664 SE Ind., ıll.
deln, Isentis, Engelberg ebenso N1ZU-
treifen Fine gute Auswahl VO Im Auftrag des Geschichtsvereins der
Photos illustriert die TIThesen Bättigs FAÜ| lÖzZ7ese Kottenburg-Stuttgart gaben der
katholischen Selbstverständnis ZWI- Hıstoriker Oolfgang /Zimmermann un
schen Anspruch und Wirklichkeit und die Diplomtheologin Nicole Priesching
7Ur allgegenwärtigen Praäsenz des reli-

des katholischen
eın sehr umfassendes un zugleichgıiösen Anspruchs praktisches Nachschlagewerk, genannt


